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Ueversicht öer wichtigsten Bestimmungen Ses Kofttann-Gesetzes.

Wriefpost.
«) Tarif für die Schwei,.

»«lese, sranitr«: Lokalrayon (10Km in gerader Linie) bis 2S0s
S CtS, — W e i t e r e Entfernung: «tS 2S0 s 10 Cts.

Briete, unsrankirt: Doppelte Taxe der Frankaml.
Waarenmufter: Bis 2S0s S CtS,, Uber 2S0—SOO s IU Cts. —

VerkaufSmerth haben, Beischluß von schriftlicher Eorrefpondenz
bei Anwendung genannter Taxen ist unstatthaft,

Sttck-CartonS fallen unter die Kategorie: Waarenmuster.
Drucksache«: Bis 50s 2 CtS,, UberSO—250s 5 Cts,, über250—500s

1« Ets. Sie find unverschlossen aufzugeben nnd diirsen keine Hand»
schriftlichen persönlichen Mittheilungen enthalten,

Traueranzeigen müssen dollständig gedruckt sein, wenn ste zur
Druckjachentaze befördert werden sollen. Auf Einladungskarten
darf yandjchriftlich außer der Adresse auch Datum, Ort, Zeit und

«bonntrte Drucksachen >aus Leihbibliotheken«,): Bis zu 2 Kilo
sür Hin» uno Herweg zusammen 15 EIS, Dieselben werden durch
die Boten nicht ins Haus bestellt, sondern stnd vom Adressaten dei
Ankunft aus der Post abzuholen.

Postkarten (Correfpondeuzkarten): Einfache 5 CtS,, doppelte 10 Cts.
Privatpostlarten (insojern in Größe und Festigkeit des Papiers
den postamllichen entsprechend) sind zur ermäßigten Taxe von
S CtS, zulässig.

Ungenügend frankirte Gegenstände (soweit zulässig) werden mit
Ser Taxe der frankirten Briese belegt, unter Abzug se» Werthes

Rekommandationsgebühr 10 Cts. Die Siekommanoation ist für
alle Briefpostgegenstände (ausgenommen die Briefnachnahmen)
zulässig, Entschädigung im Verlustfall SO Fr,, bei Verspätung
»on mehr ais einein Tag IS Fr. — Reklamationsfrist
»»Tage, — Ausgabe-Empfangsschein: Gratis und obliga»

torisch für alle eingeschriebenen Briefpostsendungen, Geldanweisungen
und Einzugsmandate nach dem Jn» u. Auslande, Jn Büchern, 3K0
Stück. SO Cts, - Rückschein 2» Cts.
Exprefzbeftellgebühr inebst ser ordentl. Taxe): 30 CtS. sür je 2 Km,
Nachnahmen: Zulässig vis SU Fr. Provision (nebst der ordentlichen

Taxe) für je 1» Fr, 1» CtS,
Einzugsmandate bis auf den Betrag von 20 Fr. Taxe IS Cts.,

übcr 2« INS 1000 Fr. 8l1 CtS,

Geldanweisungen: Bis 20 Fr. IS Cts., über 2« bis 100 Fr.
2» StS.; für je weitere Iii» Fr. Ii, CtS,

d) Postvereins-Tarif.
Briese: Für je tS s frankirt 25 Cts,, unfrankirt S« CtS, Jm

ErenzraYon (ZV Km in gerader Linie von Postbureau zu Post»
dureau) beträgt die Taxe im Verkehr mit Frankreich: srankirt
2» Cts.. unsrankirt 80 CtS,; im Verkehr mit Deutschland und
Oesterreich-Ungarn: frankirt 1» Cts., unfrankirt 2» CtS.

Postkarte» (Privatpostkarten sind zulässig wie oben): Einfache
IOC»., Doppelxostkarten (mit Antwort) 2»CtS.; zulässtg im Verkehr
mit sämmtliche» Ländern deS Weltpostvereins,

Waarenmufter: Fllr je SOs S Cts., mindestens aber!» CtS, —
Gewichtsgrenzen: sllr Belgien, Niederlande, Frankreich,
Italien, Großbritannien und Irland, Spanien inclusive Poriorico
und Philippinen, Aegypten, die Vereinigten Staaten vo» Amerika,
Argentinien, Oesterreich»Ungarn, Britische Colonien (mit Inbegriff
Ser nicht zum Weltpostverein gehörenden). Britisch Indien, Canada
350 s. nach den übrigen Ländern 2S0s (Seidenmuster nach Frankreich

12K s, Italien 100 s, Scidenmurmereier nach Italien 15 s)>
Dimenstonsgrenzen: Nach allen Ländern: Länge ZU, Breite

20, Dicke 10 «m. — Sonstige Bedingungen mie im internen Berkehr,
Drucksachen (bis 2000 s): sür je SOs S Cts. Sonstige Beding»

ungen wie sür die Schweiz,
«eschastspapiere (bis 2000s): für je SOs 5 EtS., mindestens aber

2SS.tS, — Zeitungsmanuskripte ausgeschlossen, dagegen Rechnungen
(Fakturen, zur Geschäftspapier-Taze zugelassen.

Ungenügend srankirte Gegenstände (soweit zulässtg) unterliegen
einer Nachtaxe im doppelten Betrage der sehlenden Frankatur,

Rekommandationsgebühr 2S EtS, Rekommandation für alle
Gegenstände zulässig. Für den Verlust rekommandirter Sendungen
im Verkehr mit Vereinigte stauten, Argentinien, Brasilien. Canada,
D«minikanischeSiepublik,EcuaSor,Guatemala,Honduras(Republik),
Mexiko, Paraguay, Peru,Natal, britischeColonien inAustralien wird
keine Entschädigung geleistet, im übrigen Berkehr SO Fr, Reilama»

tionssrist ein Jahr. — Aufgabeschein (für rekommandirte Send-
ungen, obligatorisch und gratis, — Ruckscheingebühr 25 Cts,

Expreßsendungen, zulässtg im Verkehr mit Belgien, Dänemarl,
Deutschland u, Oesterreich-Ungarn «, Expreßbestellgebühr 30 Ets.
im Ortsbestellbezirk,

Etuzugsmandate stnd zulässtg nach Belgien, Frankreich (inclusive
Korsika und Algerien), Deutschland, Oesterreich»Ungarn, Italien,
Egypten, Luxemburg, Niederlande, Niederliind. Indien, Norwegen,
Portugal, Rumänien, Schweden. Türkei (nur mtt Constantinopel,
Adrianopel, Beirut, Salonich, Smyrna,, Tunesien. Taxe gleich der»
jenigen für rekommandirte Briefe,

Geldanweisungen: Fllr je 2S Fr, 2S Ets.

Iahrpost.
Tarif für die Schwei,.

a) Gewichtstaxen.
Von 2S0s bis SOO s frankirt—. IS Cts., unftankirt-. 30 EtS.
Uber 500 s 2>/L Kilo —.25 -.40 „

2>/2 Kilo bis 5 „ -. 40 -.«0.
5 10 -.70 I -10 15 1, - I, SO

IS 20 I.SO 2. -Bei Stücken von höherem Gewichte kommen Entfernungsstufen in
Anwendung, währenddem Stücke bis 20 Kilo ohne Unterschied der
Entsernung nach obigem Tarif zu berechnen sind.

Die Bries» und Fahrposltarise sür das Jn» und Anstand, sowie
der Taschen-Posttarif und das Posthandbuch können bei den
Poststellen käuflich bezogen werden.

1>) Werthtaze (der Gemichtstaxe beizufügen).
«iS 100 Fr. ^ S «S. Bis 4000 Fr, 50 CtS.

»00 ^ 10 5000 - SS
500 ^ IS KOOO ^ KO

«00 ^ 20 7000 — 70 „
800 2S 8000 — 7S

„ 1000 -° 80 SOOO 80
20l>0 - 4» 10000 ^ 85
3000 — 45

Sensunzen mir Wertyangave müssen versieget« sei».
Empfangscheine: Einzeln S CtS,; in Büchern per Schein 3 Ets,
Nachnahmen sind bei der Fahrpost zulässtg bis Fr, 300, —.

Nebst Ser gewöhnlichen Taxe 1«/« des Nachnahmebetrages (Aus»
rundung auf 10 CtS.), Nachnahniefcheine, die nach erfolgter Ein»
löfung zum Bezüge der Nachnahme berechtigen, 10 CtS,

Ausland.
Poftstücke (oolls postänx) werden zu mäßigem Preise nach beinahe

allen Ländern des Weltpostvereins spedirt, Maximalgewicht 3 bi»
5 Kilo, Taxen bis 5 Kilo nach Deutschlaud, Oesterreich-Ungar» und
Frankreich 1 Fr„ Italien und Luxemburg Fr, 1,25; Belgien, Dänemark

uns Niederlande Fr, 1,50; Montenegro uns Rumänien
Fr. I, 75; Norwegen und Türkei vi» Triest Fr. 2. 50; allen Fahr»
poststücken stnd die nöthigen Zolldeklarationen beizugeben,

Telegraphen'Taze».
Worttaris, Abrundung aus S Cts.

Sr«nil- iVort. «ort-
wie. t°ii°.

Uts. «ts. vi».

Schweiz 30 2>/s Spanten SO 22
Deutschland SO 10 Portugal > so 27
Oesterreich(T«r°l, Europ. Rußland so 44

Lichtenstein u. Rumänien, Serbien,
Vorarlberg) SO 7- Bosnien, Monte-
übrige Länder negroHerzegowina so 19
und Ungarn, so 10 Schweden,Bulgarien so 22

Frankreich so 10 Norwegen so 81
Italien s» 1? Türkei so 48

Grenzburcaux so 10 Luxemburg so 1»

Belgien so 10 Dänemarl so IS
Niederlande Sl, 10 Griechenld.Continenl so 48
GroßbriKinnien so 2S Inseln so S2

Depeschen, die fllr außerhalb des Bestellbezirks liegende Orte
bestimmt stnd (im schweiz, Verkehr Entsernung über 1 Kilometer vom
Telegraphenbureau) müssen per Expressen befördert werden, ansonst
dieselben erft mit der nächsten Poft. wie Briefe, bestellt »«dm.
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